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(54)  Sichthülle  für  Papierbilder  und  Filmstücke 

(57)  Eine  Sichthülle  aus  Klarsichtfolie  weist  minde- 
stens  ein  Aufnahmefach  (4,  4',  4")  für  ein  entwickeltes 
Filmstück  und  mindestens  ein  Aufnahmefach  (1  ,  2,  3;  1  ', 
2',  3';  1",  2",  3",  5")  für  Papierbilder  auf.  Das  Aufnahme- 
fach  (4,  4',  4")  für  das  Filmstück  ist  mit  einem  Licht-  und 
Sichtschutz  versehen,  der  vorzugsweise  durch  einen 
eingeschobenen  Papierstreifen  (6,  6')  gebildet  ist.  Der 
Licht-  und  Sichtschutz  ist  beschriftbar. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Sichthülle  aus  Klarsicht- 
folie,  die  mindestens  ein  Aufnahmefach  für  Papierbilder 
und  mindestens  ein  Aufnahmefach  für  ein  entwickeltes  s 
Filmstück  aufweist. 

Derartige  Sichthüllen  sind  bekannt.  Sie  erlauben 
das  Einordnen  von  Papierbildern  in  unmittelbarer  Nähe 
der  zugehörigen  Filmstreifen. 

Bei  den  bekannten  Sichthüllen  ist  es  nachteilig,  daß  10 
die  eingelegten  Filmstücke  gegen  Lichteinfall  nicht 
geschützt  sind.  Die  bekannten  Sichthüllen  sehen  auch 
keine  einfache  Möglichkeit  zur  Beschriftung  der  Sicht- 
hüllen  vor. 

Ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  liegt  der  is 
Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Sichthülle  der  als 
bekannt  vorausgesetzten  Art  so  auszubilden,  daß  die 
einlegbaren  Filmstreifen  gegen  Lichteinfall  geschützt  in 
der  Klarsichthülle  liegen.  Dabei  soll  die  Klarsichthülle 
auch  eine  einfache  und  ausreichend  bemessene  Mög-  20 
lichkeit  zum  Beschriften  der  Klarsichthülle  aufweisen. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  erfindungsge- 
mäß  dadurch,  daß  das  Aufnahmefach  für  das  Filmstück 
mit  einem  Licht-  und  Sichtschutz  versehen  ist.  Es  hat 
sich  als  besonders  vorteilhaft  erwiesen,  daß  der  Licht-  25 
und  Sichtschutz  durch  mindestens  einen  in  das  Aufnah- 
mefach  für  Filmstücke  eingeschobenen  Papier-  oder 
Pappstreifen  gebildet  ist. 

Dabei  ist  es  zweckmäßig,  daß  der  Papierstreifen 
ein  gefalteter  Papierstreifen  ist,  der  das  Filmstück  30 
zumindest  einfach  auf  Vorder-  und  Rückseite 
umschließt. 

Die  Ausbildung  des  Licht-  und  Sichtschutzes  durch 
einen  Papier-  oder  Pappstreifen  verbindet  den  Vorteil 
eines  guten  Licht-  und  Sichtschutzes  mit  dem  Vorteil  35 
einer  günstigen  großen  Beschriftungsmöglichkeit. 

Bei  einer  alternativen  Ausführungsform  wird  der 
Licht-  und  Sichtschutz  durch  eine  von  außen  auf  die 
Klarsichthülle  aufgebrachte  Abdeckung  gebildet.  Diese 
Abdeckung  kann  beispielsweise  durch  auf  das  Aufnah-  40 
mefach  für  Filmstücke  aufgetragene  Siebdruckfarbe 
gebildet  werden.  Auch  die  von  außen  auf  die  Klarsicht- 
hülle  aufgebrachte  Abdeckung  ist  nicht  nur  als  Licht- 
oder  Sichtschutz  ausgebildet,  sondern  auch  beschrift- 
bar.  45 

Die  Anordnung  der  Aufnahmefächer  für  Papierbil- 
der  und  des  mindestens  einfach  vorgesehenen  Auf  nah- 
mefachs  für  ein  entwickeltes  Filmstück  ist  beliebig.  In 
gleicher  Weise  beliebig  ist  die  Öffnungsseite  der  Auf- 
nahmefächer  sowohl  für  Papierbilder  als  auch  für  das  so 
entwickelte  Filmstück. 

Nachstehend  werden  bevorzugte  Ausführungsfor- 
men  der  Erfindung  anhand  der  Zeichnung  im  einzelnen 
beschrieben.  Es  zeigen: 

55 
Figur  1  -  eine  Sichthülle  mit  seitlicher  Universallo- 

chung  für  6  rechteckige  Bilder,  z.B.  im 
Format  10  x  15  cm  mit  einem  längsliegen- 
den  Aufnahmefach  für  den  bzw.  die 

Filmstreifen, 
Figur  2  -  eine  Sichthülle  gemäß  Figur,  bei  der  die 

Aufnahmefächer  für  die  Papierbilder  von 
oben  beschickt  werden, 

Figur  3  -  eine  Sichthülle  ähnlich  Figur  2  mit  unten 
quer  verlaufendem  Aufnahmefach  für  den 
bzw.  die  Filmstreifen  und  insgesamt  4  Auf- 
nahmefächern  für  quadratische  Papierbil- 
der, 

Figur  4  -  eine  perspektivische  Darstellung  eines 
gefalteten  Papierstreifens  zur  Aufnahme 
von  Filmstücken  und  zum  Einschub  in  das 
untere  Querfach  gemäß  Figur  3, 

Figur  5  -  eine  perspektivische  Darstellung  eines 
Faltblatts  zur  Aufnahme  von  Filmstücken 
und  zum  Einschub  in  das  längs  verlau- 
fende  Aufnahmefach  für  Filmstücke 
gemäß  Figuren  1  oder  2, 

Figur  6  -  ein  flachgelegtes  Faltblatt  gemäß  Figur  4, 
Figur  7  -  ein  ausgebreitetes  Faltblatt  gemäß  Figur 

5. 

In  den  unterschiedlichen  Zeichnungsfiguren  sind 
gleiche  oder  einander  entsprechende  Teile  jeweils  mit 
gleichen  Bezugszeichen  versehen.  Sie  unterscheiden 
sich  im  Bedarfsfall  lediglich  durch  Hochstriche  vonein- 
ander. 

Bei  der  Ausführungsform  gemäß  Figur  1  sind  ins- 
gesamt  3  quer  verlaufende  Fächer  1  ,  2  und  3  durch  vor- 
dere  und  rückwärtige  Folie  zur  Aufnahme  von 
Papierbildern  gebildet.  Jedes  Aufnahmefach  kann  dop- 
pelt  beschickt  werden  mit  der  Folge,  daß  die  Sichtseiten 
zu  unterschiedlichen  Seiten  der  Sichthülle  weisen.  Die 
Einschubkanten  der  Aufnahmefächer  1,  2  und  3  sind 
mit  1a,  2a  und  3a  bezeichnet. 

Entlang  der  linken  Kante  erstreckt  sich  in  Längs- 
richtung  der  Klarsichthülle  das  Aufnahmefach  4  für 
Filmstreifen.  Die  Einschubkante  des  Aufnahmefachs  4 
ist  mit  4a  bezeichnet  und  verläuft  parallel  sowie  unmit- 
telbar  benachbart  zu  den  Einschubkanten  1a,  2a  und 
3a. 

Die  Aufteilung  der  Ausführungsform  gemäß  Figur  2 
entspricht  derjenigen  der  Ausführungsform  gemäß 
Figur  1  .  Unterschiedlich  ist  lediglich  die  Lage  der  Ein- 
schuböffnungen,  die  von  den  Einschubkanten  1a',  2a' 
und  3a'  bestimmt  werden. 

In  Figur  3  sind  vier  Aufnahmefächer  1  ",  2",  3"  und 
5"  für  Papierbilder  vorgesehen  und  ein  unten  quer  ver- 
laufendes  Aufnahmefach  4"  für  den  Filmstreifen. 

Die  Sichthüllen  in  den  Figuren  1  bis  3  sind  vollstän- 
dig  leer  gezeichnet. 

Die  Aufnahmefächer  4  für  Filmstücke  werden  übli- 
cherweise  mit  gefalteten  Papierstreifen  6  bestückt,  in 
die  die  Filmstücke  eingelegt  werden.  Die  gefalteten 
Papierstreifen  6  weisen  beschriftbare  Felder  mit  ent- 
sprechend  der  Zahl  der  aufgenommenen  Papierbilder 
vorgesehener  Zahl  von  Schriftfeldern  auf. 

In  Figuren  6  und  7  sind  die  in  Figuren  4  und  5  gefal- 
tet  dargestellten  Papierstreifen  6  und  6'  gestreckt  darge- 
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stellt. 

Patentansprüche 

1.  Sichthülle  aus  Klarsichtfolie,  die  mindestens  ein  s 
Aufnahmefach  für  Papierbilder  und  mindestens  ein 
Aufnahmefach  für  ein  entwickeltes  Filmstück  auf- 
weist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Aufnahmefach  (4,  4',  4")  für  das  Filmstück  10 
mit  einem  Licht-  und  Sichtschutz  versehen  ist. 

2.  Sichthülle  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Licht-  und  Sichtschutz  durch  mindestens  is 
einen  in  das  Aufnahmefach  (4,  4',  4")  für  Filmstücke 
eingeschobenen  Papier-  oder  Pappstreifen  gebildet 
ist. 

3.  Sichthülle  nach  Anspruch  2,  20 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Papierstreifen  ein  gefalteter  Papierstreifen 
(6,  6')  ist,  der  das  Filmstück  zumindest  einfach  auf 
Vorder-  und  Rückseite  umschließt. 

25 
4.  Sichthülle  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Licht-  und  Sichtschutz  durch  eine  von 
außen  auf  die  Klarsichthülle  aufgebrachte  Abdek- 
kung  gebildet  ist.  30 

5.  Sichthülle  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Abdeckung  durch  auf  das  Aufnahmefach 
für  (4,  4',  4")  Filmstücke  aufgetragene  Siebdruck-  35 
färbe  gebildet  wird. 

6.  Sichthülle  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  40 
daß  der  Licht-  und  Sichtschutz  beschriftbar  ist. 
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